
Mit Fokus auf ein „Reallabor /Gottesauer Platz“ möchten die
Initiatoren den Prozess einer breit abgestimmte Stadt- und
Infrastrukturentwicklung stärken und greifbar machen, mit
dem übergreifenden Ziel, Klimaschutz- und Klimaanpassung
mit einer Erhöhung der Lebensqualität im Stadtteil zu
verbinden. Grundidee ist, dass klimawandelgerechte
Stadtentwicklung in einem Stadtteil nur gelingen kann,
wenn sie in ein ganzheitliches Konzept integriert ist. Zudem
muss ein stadtteilbezogenes Konzept in ein Gesamtkonzept
zu einer klimawandelgerechten Stadt einfließen. Wie der
Stadtteil Oststadt in Karlsruhe sich unter dem
Gesichtspunkt des Klimawandels verändern und entwickeln
kann, ist maßgeblicher Bestandteil des Projekts, wobei in
einem ersten Schritt konkrete Maßnahmen im Bereich des
Gottesauer Platzes im Mittelpunkt stehen sollen.

PicBi

PicBi ist ein mobiles Projekt für Kinder, in dem regionale Küche mit selbst hergestellten
Limonaden, mit frischem regionalen Obst, Gemüse, Kräuter, Käse und Wurst zum Erlebnis
wird. Obstsäfte von lokalen Streuobstwiesen mit Karlsruher Wasser runden das Konzept
ab.
Beim Picknick lernen Kinder wertschätzend mit Lebensmitteln umzugehen, erleben
regionale, saisonale Produkte.
Mit LastenBike und Anhänger bieten wir ein klimaneutrales Outdoorangebot für Kinder
von 9 bis 11 Jahren. 

Mit PicBi erlernen die
teilnehmenden Kinder spielerisch
Herkunft, Verarbeitung und
Zubereitung im Kontext mit
Bewegung und Natur
wertzuschätzen.
Ein Eventerlebnis der besonderen
Art mit pädagogischem
Begleitprogramm zu den Themen
Teambildung, Ernährung und
Mobilität.

Sommer/Herbst 2021
Karlsruhe-Oststadt,
ggfs. ausrollbar im

gesamten Stadtgebiet

Partner:
- Quartier Zukunft
- Kinder- und Jugendhaus Oststadt
- Hofladen Hagsfeld
- Tischlein Deck Dich e.V.
- Allgemeiner Deutscher Fahrrad
Club Karlsruhe (adfc)
-Kulturküche (angefragt)
- WerkStadtMobilität

Projektskizze

Kontakt:

WerkStadtMobilität
Karsten Reichenbacher
Wiesbadener Str. 55
76185 Karlsruhe
fon +49.(0)721.9712186
mobil +49.(0)1520.3422979 
e-mail k.reichenbacher@werkstadtmobilitaet.de
 http://www.werkstadtmobilitaet.de

Klimaschonendes berufliches Reisen
(im Rahmen des Reallabors KARLA)

Senkung der CO2-
Emissionen bei

Dienstreisen

Innerhalb der
nächsten drei Jahre?

Karlsruhe: KIT und
Stadtraum

Es wäre schön, Partner
zu finden, die in ihrer
Institution ebenfalls

Klimaschutz-
experimente zum

dienstlichen Reisen
durchführen möchten

Reallabor KARLA am
KIT

Kontaktdaten:
Marius Albiez

ITAS/ KIT

m.albiez@kit.edu

Es wird der Frage nachgegangen, welche sozialen und
technischen Ansätze geeignet sind, um die

Treibhausgasemissionen (THG) von Dienstreisen zu
reduzieren. Dabei werden unterschiedliche Strategien

herangezogen: Vermeidung des Reiseaufkommens,
Verlagerung der Verkehrsmittel, Verbesserung der THG-

Bilanz durch Kompensation und die Verstetigung von
Maßnahmen. Hierzu werden ein virtueller Reisehub sowie
Klimaschutzexperimente an KIT-Instituten und in weiteren

Einrichtungen durchgeführt

Sommerstraße

Eine Straße oder ein Platz einer anderen Nutzung 
temporär zuführen

(Realversuch)

Straßen und Plätze neu
denken

Ende Sommerferien
2021 - Ende Oktober

2021
coronabedingt ggfs.
erst Frühjahr 2022

Beispielhafte Auflistung:
- Nördliche Karlstraße

- Passagehof
- Körnerstraße

- Veilchenstraße
- Marienstraße

Monetär:
- Finanzierung der Angebote 

Organisation:
- Abstimmung mit den genannten
Partner:innen und Stakeholdern der
Karlsruher Mobilität
- Genehmigung der Aktion,
Beschilderung, Gestellung von
Grünpflanzen, Vorkultivierung urban
gardening, Pressarbeit, Evaluation,
Abstimmung mit anderen Projekten auf
Kompatibilität

„Menschen sind gerne da, wo sie ungestört gehen,
stehen, sitzen, gucken können und zwar ohne
Konsumzwang. Und wo Leute sind, kommen noch
mehr Leute herbei. Die größte Attraktion der Stadt
sind die Menschen“ (Jan Gehl, Inhaber des Büros
Gehl Architects in Kopenhagen, ehemaliger
Stadtplaner Kopenhagen)
Begleitend und ergänzend zum Örmi-Projekt in der
Karlsruher Innenstadt wird ein Straßenraum (auch
ausserhalb der Innenstadt realisierbar) für einen
Zeitraum einem anderen Zweck zugeführt als dem
Fahren und Parken von KFZ. 
Das Projekt stellt kein "Autobashing" dar sondern
soll vielmehr gemeinsam mit Anwohner:innen,
lokalen Partner:innen (Cityinitiative,
Gaststättenverband, Bürgerverein, lokale Händler)
aufzeigen, wie ein bestehender
Straßenraumabschnitt auch und anders genutzt
werden kann. Versch. Angebote wie vorkultiviertes
urban gardening, Außengastronomie, Spielfläche,
Sitz- und Verweilmöglichkeiten, ggfs. auch
Veranstaltungen finden temporär dort ihren Raum,
Dies geht einher mit Angeboten für die/den
autobesitzenden Bürger:in auf das Auto in dem
Zeitraum zu verzichten (Angebote für Nutzung von
regiomove, nextbike, Carsharing, Anreize zum
Autoabschaffen, Alternativ Parkplätze in
umliegenden Parkhäusern etc.) und einer
eingehenden Information der Bevölkerung und
insbeosndere der Anwohnenden.

Kontakt:

WerkStadtMobilität
Karsten Reichenbacher
Wiesbadener Str. 55
76185 Karlsruhe
fon +49.(0)721.9712186
mobil +49.(0)1520.3422979
e-mail
k.reichenbacher@werkstadtmobilitaet.d
e
 http://www.werkstadtmobilitaet.de

1 Monat ohne

Erleben, wie einfach
Mobilitätswende sein

kann und ob es für
einen selbst machbar

ist.

1-2 Monate idealer
Weise im

Spätsommer/Herbst

In jedem Wohngebiet -
hier in Grünwinkel

Bekannt machen,
bewerben, damit die

Idee Nachahmer findet

Bürgerverein
Grünwinkel e. V.

 http://www.bv-gruenwinkel.de

Lastenradverleih

Mobilitätswende auch im privaten Alltag - hier beim
Einkaufen. Auch das geht ohne Auto

Für das schon
bestehende Projekt

Lastenkarle 1-2
Abholorte im

Wohngebiet finden.

Realisierung bis
Sommer 2022 und

dann ein Dauerprojekt

In jedem Wohngebiet -
hier in Grünwinkeö

Bekannt machen,
bewerben, damit die

Idee Nachahmer findet

Bürgerverein
Grünwinkel e. V.

 http://www.bv-gruenwinkel.de

Unterstützung durch die Stadt:

Evaluation
Pressearbeit

Einen Monat komplett auf das Auto verzichten und dafür
am Ende z. B. einen Gutschein beim örtlichen

Fahrradhändler erhalten. Dieser könnte für diese Zeit ein
Leihrad zur Verfügung stellen.

Autofreier Sonntag

Wohngebiet neu erlebbar machen - den Menschen ihren
Raum zurück geben

Eine vielbefahrene Straße, eine
Siedllung, ein Wohnviertel für

einen Sonntag kpl. vom
motorisierten Verkehr befreien

und so neu erlebbar machen.
Ohne Lärm und Verkehr.

Realisierung in den
Sommerferien

In jedem Wohngebiet - hier in
Grünwinkel z. B. Teilabschnitt

Durmersheimer Straße,
Bernsteinstraße, Herrmann-

Leichtlin-Straße

Bürgerverein
Grünwinkel e. V.

Temporäre
Straßensperrung

 http://www.bv-gruenwinkel.de

Einkaufservice per Lastenrad

Bestellte Ware vom Supermarkt/Einzelhandel per
Lastenrad nach Hause geliefert bekommen

Ein Lieferservice, der mit
Studenten/Schülern als Fahrer arbeitet,
holt vorbestellte Ware beim Händler ab

und liefert sie umweltfreundlich per
Lastenrad zum Kunden nach Hause.

Gerade für mobilitätseingeschränkte
Menschen attraktiv, die oft nur für den

Einkauf noch ein Auto haben.

Benötigt etwas
Aufbauzeit,

Realisierung 2022 als
dauerhafte
Einrichtung

In jedem Wohngebiet - hier in
Grünwinkel

Bürgerverein
Grünwinkel e. V.

Finanzielle Mittel, da
der Service nicht im

Ehrenamt angeboten
werden kann. Evtl.

Fördermittel?

 http://www.bv-gruenwinkel.de

Reallabor Gottesauer Platz

Klimawandelgerechte städtebauliche Veränderung in
einem bestehenden Stadtteil

Im Speziellen: Klimafreundliche Stadtentwicklung,
Lebensqualität und Mobilität in der Karlsruher Oststadt 

mit Reallabor Gottesauer Platz

zeitnah - tatsächliche
Umsetzung abhängig
von der
Coronasituation

Unterstützung bei der
Projektrealisierung
durch StPlA, GBA, TBA,
PIA,  UA, KeK,
Stadtwerke Karlsruhe

- Prof. Dr.-Ing. Barbara Engel
Studiendekanin Architektur
Professur Internationaler Städtebau und Entwerfen
KIT Karlsruher Institut für Technologie
Fakultät Architektur
Institut Entwerfen von Stadt und Landschaft

- Dipl.-Geoökol. Sarah Meyer-Soylu
Wissenschaftliche Mitarbeiterin
Forschungsgruppe „Nachhaltigkeit und gesellschaftliche
Transformation“
Karlsruher Institut für Technologie (KIT)
Institut für Technikfolgenabschätzung und Systemanalyse
(ITAS)

- Dr. phil. Dipl.-Ing. Oliver Parodi
Leiter Forschungsgruppe „Nachhaltigkeit und
gesellschaftliche Transformation“
Karlsruher Institut für Technologie (KIT)
Institut für Technikfolgenabschätzung und Systemanalyse
(ITAS)

- Dipl.-Geogr. Jens Schippl
wissenschaftlicher Mitarbeiter
Forschungsgruppe „Mobilitätszukünfte“
Karlsruher Institut für Technologie (KIT)
Institut für Technikfolgenabschätzung und Systemanalyse
(ITAS)

- Dipl-Ing. Karsten Reichenbacher
Inhaber
WerkStadtMobilität

siehe unten stehende
Projektskizze

Projekttitel

Worum geht es bei der Projektidee?

Welche Ziele sollen
erreicht werden?

In welchem Zeitraum
soll das Projekt

umgesetzt werden?

Wo sind mögliche
Umsetzungsorte?

Welche Unterstützung
erhoffen Sie sich durch

die Stadt?

Wer steckt hinter der
Projektidee?

Freifläche
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